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Landwirtschaftszentrum Haus Düsse

Ostinghausen, 59505 Bad Sassendorf

Tel.: 02945 989-0, Fax: 02945 989-133

HausDuesse@lwk.nrw.de

Barbara Herbers

Telefon: 02945 989-142

Barbara.Herbers@lwk.nrw.de

Hans-Bernd Hartmann

Telefon: 02945 989-195

Hans-Bernd.Hartmann@lwk.nrw.de

Ich nehme an der Veranstaltung im LZ Haus Düsse teil:

Name, Vorname

Straße

PLZ

Telefon

Ort, Datum

14. Juni 2012 Seminarkennung: LZD-L73062

Ort

E-Mail

Unterschrift

Bitte ankreuzen

per Fax:

bitte melden Sie Ihre Teilnahme an der Verantaltung

bis zum 7. Juni 2012 an.

0800 5263329

oder im Internet: www.landwirtschaftskammer.de/
landwirtschaft/weiterbildung

Anmeldung

Gefördert mit Mitteln des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft

und Verbraucherschutz sowie der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V.

Hans-Bernd Hartmann

Telefon: 02945 989-195, 02945 989-0

E-Mail: Hans-Bernd.Hartmann@lwk.nrw.de

www.duesse.de

OrganisationsfragenAnsprechpartner

Adresse

www.duesse.de/znrwww.bioenergie-portal.info
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Grußwort Triticale, Roggen, Mischungen, etc. -

der ideale GPS-Anbau

PROGRAMM

Durchwachsene Silphie -

ein Farbklecks in der Landschaft!?
Wickroggen - 

blühende Leguminosen-Getreide Landschaften

Effiziente Substratproduktion

mit Sida hermaphrodita Rusby - 

Saat, Pflanzenschutz, Gaserträge

Besichtigung der Energiepflanzenversuche

Igniscum -

Praktischer Anbau und Anwendung
Diskussion

Mittagspause

Dr. Gerhard Haumann

Roland Bischof

Holger Fechner

Frerich Wilken Carmen Rustemeyer 

Tobias Klenke

Treffpunkt vor der Energielehrschau

Leiter des Landwirtschaftszentrums Haus Düsse,
Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, Dornburg

CONPOWER Rohstoffe, München

Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg
Deutsche Saatenveredelung AG, Lippstadt

VisscherHolland, Steenwijk, Niederlande

10.00 11.35

10.05 12.00

10.55
13.30

10.30 12.25

12.40

Donnerstag

Die Tagung wendet sich an Landwirte, Wirtschaft, Wissenschaft,

Behörden und Verbraucher, die sich für das Thema der alterna-

tiven Energiepflanzen interessieren.

Ab Nachmittag besteht die Möglichkeit, sich einen Eindruck

von den Energiepflanzen auf Haus Düsse zu verschaffen.

In unmittelbarer Nähe befinden sich die Anbauversuche von

Igniscum, Durchwachsene Silphie und Szarvasi, über die vor Ort

im Rahmen einer Führung informiert wird. Zudem kann auch

ein Blick auf den Demonstrationsanbau von Miscanthus sowie

Weiden und Pappeln in der Nutzung als Kurzumtriebsplantage

geworfen werden. 

So besteht die Ausrichtung dieser Veranstaltung in der Vor-

stellung von ertragreichen Alternativen zum Maisanbau. 

Die Vorstellung von Versuchsergebnisse wie beispielsweise

von der Durchwachsenen Silphie wird ebenso ein Hauptthema

sein wie die Vorstellung von bei uns noch nahezu unbekannten

Kulturen wie Igniscum und Sida hermaphrodita. Zusätzlich

werden langjährige Versuchsergebnisse von auf dem Standort

Haus Düsse durchgeführten Versuchen zur optimalen Gestal-

tung des Anbaus ertragreicher GPS-Kulturen, die über ein 

bundesweites Projekt ausgewertet wurden, vorgestellt.

Als Vergleich zum reinen GPS-Anbau werden Ergebnisse des

Wickroggenanbaus mit den in der Öffentlichkeit gern ge-

sehenen Blütenfeldern vorgestellt.

Der Anbau und die Nutzung nachwachsender Rohstoffe haben

in den letzten Jahren insbesondere im Bereich der Energie-

pflanzen kontinuierlich zugenommen. In diesem Zusammen-

hang stößt der Anbau von Mais zunehmend auf Kritik. Daher

gilt es Alternativen zu finden, die nicht nur die Biodiversität

fördern, sondern auch unter ökonomischen Betrachtungen

einem Vergleich bestehen. Ein wesentlicher Vorteil wenig

verbreiteter Arten ist eine geringe Anfälligkeit gegenüber

Krankheiten und Schädlingen.

Pause

Veranstaltungsende

11.20

14.30

Energiepflanzen 2012
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In den Pausen und nach der Veranstaltung besteht für alle

Tagungsteilnehmer die Möglichkeit, die Energielehrschau

zu besichtigen. 

Gelegenheit zur Besichtigung 

der Energielehrschau
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